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Liebe quizbegeisterte Leserinnen und Leser! 

Dass Ihnen die deutsche Sprache am Herzen liegt, beweist be-
reits die Tatsache, dass Sie dieses Buch in die Hand genommen 
haben. Wie sicher Sie sie tatsächlich beherrschen, können Sie 
auf den folgenden Seiten unter Beweis stellen.
200 Fragen warten darauf, von Ihnen beantwortet zu werden: 
thematisch verteilt auf zehn Kapitel zu je 20 Fragen. Es geht 
da bei um Rechtschreibung, Zeichensetzung und Gram matik, 
um stilistische Fragen, Redewendungen und um den korrekten 
Gebrauch von Fremdwörtern. Ein Kapitel ist speziell der neuen 
Rechtschreibung gewidmet, ein weiteres den popu lären Angli-
zismen. Während die ersten neun Kapitel im sportlichen Sinne 
zur Pflicht gehören, bildet das letzte die Kür: Dort geht es noch 
einmal querbeet durch alle Themen gebiete, von »A« wie im All-
gemeinen bis »Z« wie im Speziellen.
Die Auswahl der Fragen erfolgte mit großer Sorgfalt. Es ging 
darum, möglichst typische Zweifelsfälle aus möglichst vielen 
unterschiedlichen Gebieten zu erfassen. Und es wurde darauf 
geachtet, leichtere und kniffligere Fragen bunt zu mischen. Als 
sehr hilfreich erwies sich die Möglichkeit, zahlreiche Fragen 
vorab in einem Online-Test mit mehreren Tausend Teilnehmern 
auszuprobieren. Die Auswertung ließ eine klare Einteilung in 
»kin derleicht«, »mittelschwer«, »anspruchsvoll« und »unlösbar« 
zu. Was nicht heißen soll, dass die »unlös baren« Fragen bei der 
Auswahl für dieses Buch außen vor geblieben wären ... 
Sosehr sich dieser Test um Ausgewogenheit bemüht, so wenig 
kann er allerdings für sich in Anspruch nehmen, den Kanon der 
deutschen Rechtschreibungs- und Sprachregelun gen vollstän-
dig abzudecken. Dazu ist das Deutsche einfach zu vielschich-
tig. Dennoch kann Ihnen dieses Werk als ein Leitfaden durch 
den Irrgarten der deutschen Sprache dienen; dafür sorgen die 
umfassenden Erklärungen im Lösungsteil. 

DAS VORWORT
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Die Handhabung dieses Tests ist ganz einfach: Nehmen Sie zu-
nächst einen Stift zur Hand, denn in diesem Buch dürfen Sie 
Kreuzchen machen – oder auch Kringel; jedenfalls sind Sie auf-
gefordert, die jeweils richtige Antwort zu markieren. Natürlich 
können Sie sich Ihre Antworten auch auf einem Zettel notieren, 
falls Sie den Test nach einiger Zeit noch einmal wiederholen 
wollen.
Jede richtige Antwort zählt als ein Punkt, Sie können also ma-
ximal 200 Punkte erreichen. Ob Sie das gesamte Buch in ei-
nem Rutsch durchgehen oder sich nach jedem Kapitel Ihren 
Zwischenstand notieren, bleibt Ihnen überlassen. Es empfiehlt 
sich aber, nicht schon nach jeder einzelnen Frage sofort die 
Auflösung nachzuschlagen, da Ihr Auge dabei die Lösungen 
der folgenden Fragen mit erfassen könnte und Sie damit um 
den Ratespaß gebracht würden.
Am Ende des Buches gelangen Sie zu einer Auswertung, die 
sich an den bekannten Schulnoten orientiert. Freilich kann die-
ser Test keine allgemeingültigen Aussagen über das tatsächli-
che Sprachniveau der Teilnehmer treffen, denn wichtige Unter-
scheidungsmerkmale wie das Alter, der Bildungshintergrund 
und die jeweilige Tagesform bleiben bei der Auswertung unbe-
rücksichtigt. Sie kann daher bestenfalls eine ungefähre Stand-
ortbestimmung liefern. Am Ende gibt es ohnehin nur Gewin-
ner: Die einen gewinnen nach Punkten, die anderen an Wissen. 
Dass dieses Buch nicht nur erhellend und unterhaltsam ist, 
sondern obendrein auch noch bunt, ist den zahlreichen Illust-
rationen meiner Mitarbeiterin Katharina M. Baumann zu ver-
danken, die mit großem Einsatz und Talent wesentlich zur Ent-
stehung dieses Buches beigetragen hat. Des Weiteren danke 
ich meiner Lektorin Sandra Heinrici, deren begeisterte Kom-
mentare und scharfsinnige Anmerkungen mir ein großer An-
sporn waren.
Es hat mir großes Vergnügen bereitet, diesen Test zusammenzu-
stellen; denn ich bin ein leidenschaftlicher Worttüftler und Rät-
selfreund. Wenn man allerdings zu lange an falschen Lösungs-
vorschlägen bastelt, besteht die Gefahr, dass man am Ende 
selbst nicht mehr weiß, wie die richtige Antwort lautet. So gab 



11

es während der Arbeit an diesem Buch mehr als einen Mo-
ment, in dem ich mit meinem Sprachgefühl selbst aufs Glatteis 
geriet.
Außerdem ertappte ich mich dabei, wie ich anfing, in mei-     
ne E-Mails automatisch mehrere Antwortmöglichkeiten einzu-
bauen: 
 
»Hallo, mein Liebling! Wollen wir heute Abend ...  

fernsehen und dabei kuscheln?

ausgehen und später kuscheln?

einfach nur kuscheln?

Bin gespannt auf deine Antwort!« 

Die Antwort kam prompt: »Es fehlt die Möglichkeit d: Einkäufe 
erledigen, Altglas wegbringen, Vogelhäuschen reparieren, Wä-
sche zusammenlegen, Geschirrspüler aus räumen und danach 
tot ins Bett fallen!« 
»Das ganze Leben ist ein Quiz«, sang Hape Kerkeling, und 
weil er damals noch gar nicht wissen konnte, wie Recht er da-
mit haben würde, kommt hier nun das große Quiz zur deut-
schen Sprache. Viel Vergnügen!

                       Hamburg, im August 2011

PS: Sollten Sie durch dieses Buch auf den Geschmack gekom-
men sein und Lust auf mehr verspüren, lade ich Sie herz lich 
ein, das bunte Online-Quiz auf meiner Internet seite zu besu-
chen!                           
          www.bastiansick.de/quiz
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  Recht geschrieben 
                   mit links 

Im ersten Kapitel geht es um bekannte Zweifelsfälle der 
Rechtschreibung: um deutsche Wörter, die oft und gerne 
falsch geschrieben werden. Und zwar unabhängig von 
den Regeländerungen der Rechtschreibreform. Wörter 
wie Brandtwein, Eigenbrödler, Prophezeihung und 
Sylvester. Oder Branntwein, Eigenbrötler, Prophezeiung 
und Silvester. Es geht außerdem um Groß und Klein, 
um Zusammen- und Getrenntschreibung, um verbin-
dende Striche und trennende Häkchen. Machen Sie Ihr 
Kreutzchen (oder Kreuz’chen?) – oder besser: Kreuzen 
Sie einfach das Richtige an!

     1.

DIE FRAGEN

13
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Ich begrüße Sie zum großen Test! Dafür bedarf es gar 
nicht vieler Worte, es genügen diese zwei: 

Herzlich willkommen! 

Herzlich Willkommen!

Mein Neffe steht auf Christina Aguilera! Er findet, sie 
hat eine ...

Wahnsinns Stimme

Wahnsinnsstimme

wahnsinns Stimme

Wahnsinns-Stimme

 1
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Schildkröten können lange unter Wasser bleiben. 
Doch in regelmäßigen Abständen müssen sie an die 
Oberfläche, und zwar ...

zum Luft holen und Sonne tanken

zum Luftholen und Sonnetanken

zum luftholen und sonnetanken

zum Luft Holen und Sonne Tanken

Das Gewebe aus Muskeln und Sehnen, welches  
Brust- und Bauchhöhle voneinander trennt, wird 
von Medizinern Diaphragma genannt. Wie heißt 
es auf Deutsch?

Zwergfell

Zwerkfell

Zwerchfell

Zwärchfell

 3

 4
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Häk’chen sind beliebt, so scheint’s.
Richtig aber ist hier nur eins! Welche’s?

a
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Manchen Menschen fehlt die Courage. Sie haben kein ...

Rückrat

Rückgrat

Rückrad

Rückgrad

»Wo steckst du?«, fragte der Luchs. »Ich bin hier«, 
erwiderte der Fuchs, »hinter dem ...«

Bugsbaum             Buchsbaum   

Buxbaum             Bucksbaum

     

 6

 7
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b

 c

d
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b

Bugsbaum             Buchsbaum    c

Buxbaum             Bucksbaumd
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Fragt der eine: »Wie geht’s? Wie steht’s?« – Sagt der an- 
dere: »Alles wie immer! Alles okay! Alles läuft bestens ...«

wie eh und je!

wie Eh und Je!

wie eh und jeh!

wie eh’ und je!

Schlimmer geht’s nimmer? Besser geht’s immer! Ein 
anderes Wort für »immer« und »immerzu« lautet:

steht’s

stehts

stets

stetz

 8
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Die Ansprüche an den Wohnungsbau sind konstant 
gestiegen. Heute gelten als selbstverständlich:

ein Familien gerechter Grundriss und 
Behinderten freundliche Zuwege

ein Familien-gerechter Grundriss und 
Behinderten-freundliche Zuwege

ein familiengerechter Grundriss und 
behindertenfreundliche Zuwege

ein familien-gerechter Grundriss und 
behinderten-freundliche Zuwege

Möglicherweise ist der gute Schultze etwas einfältig. 
Der Chef hält ihn gar für einen ...  

einfallslosen Einfallspinsel

einfallslosen Einfaltspinsel

einfaltslosen Einfallspinsel

einfaltslosen Einfaltspinsel

10
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»Jetzt ist Schluss!«, tobte der Trainer und drohte: 
»Entweder ihr reißt euch zusammen, oder ihr ...«

seit entgültig raus!

seit endgültig raus!

seid endgültig raus!

seid entgültig raus!
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